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Corona-Krise macht
unsere Kinder dick
§ IM BRENNPUNKT, SEITEN 16/17

Die „Krone“ befragt da-
zu Prof. Dr. Kurt Wid-
halm, Österreichisches
Akademisches Institut für
Ernährungsmedizin,Wien:

Univ.-Prof.
Dr. Kurt
Widhalm,
Ernäh-
rungsme-
diziner

Mehr Süßigkeiten,
weniger Bewegung
Corona hinterlässt sei-
ne Spuren, auch sichtbar
am Gewicht der Kinder.
Die Lage ist besorgnis-
erregend!

Weiß man eigentlich, was
die Kinder beim Home-
schooling essen?
Leider gibt es dazu keine

genauen Daten, weil diese
ja zu Hause nicht erhoben
werden konnten. Aber es
wurde eindeutig zu viel ge-
gessen, sonst wäre das Ge-
wicht der Sprösslinge nicht
so deutlich angestiegen.
Welche Gründe stecken

dahinter?
Der Nachwuchs saß im
Lockdown noch mehr
Stunden vor dem PC. Es
fanden auch keine Turn-
stunden statt, was die Situ-
ation weiter verschlimmer-
te. Außerdem sind Lebens-
mittel zu Hause jederzeit
verfügbar, derKühlschrank
ist oft nur ein paar Schritte
entfernt. Dadurch wurden
wahrscheinlich mehr Sü-

ßigkeiten und gesüßte Ge-
tränke konsumiert.
Was kannman tun?
Die Zeit des Home-
schoolings hat sich eindeu-
tig negativ auf das Gewicht
der Kinder ausgewirkt.
Deshalb sollten für den jet-
zigen und künftigen On-
line-Unterricht unbedingt
Trainingseinheiten ange-
boten werden. Wenn El-
tern bei ihrem Sprössling
eine deutliche Gewichtszu-
nahme erkennen, unbe-
dingt einen Arzt aufsu-
chen, um frühzeitig gegen
Fettleibigkeit anzukämp-
fen. Denn häufig bleiben
übergewichtige Kinder
auch im Erwachsenenalter
zu dick und entwickeln vie-
le Krankheiten, wie etwa
Herz-Kreislauf-Leiden
oderDiabetes.

Corona-Krise macht
Schulschließungen und Lockdowns zeigen
ihre Folgen auch auf derWaage.Die Jugend
legte überdurchschnittlich viele Kilos zu.

Auf unseren Nach-
wuchs kommen ge-
wichtige Probleme zu!
Durch die Monate der

Pandemie und vor allem der
Lockdowns konnte eine be-
denkliche Steigerung des
Körpergewichts festgestellt
werden. Diese betrug im
Vergleich zur Vor-Corona-
Zeit rund 60Prozent!
Die neuesten Untersu-
chungen zeigen das unge-
sunde Ausmaß ganz deut-
lich: Die Zahlen der Pro-
jektstudie EDDY-Kids des
Österreichischen Akademi-
schen Instituts für Ernäh-
rungsmedizin (ÖAIE) be-

wiesen, dass Kinder im Jahr
2020 während eines sechs-
monatigen Beobachtungs-
zeitraums durchschnittlich
um4,5 Kilogramm zulegten.
Zum Vergleich: Die Erhe-
bung im Jahr 2019 ergab
eine Gewichtszunahme von
2,61 bis 2,85 Kilogramm.
Die Gründe dafür sind
vielfältig (siehe Interview
unten). Für die Experten
beweisen die Daten, dass
sich vor allem die Zeit des
Homeschoolings negativ auf
das Körpergewicht der Kin-
der ausgewirkt hat. Aus den
Ergebnissen kann abgelesen
werden, dass geschlossene
Schulen zu einem Anwach-
sen der Leibesfülle bei den
Schülern führen.
Neben mangelnder Bewe-
gung – Sportangebote in
Schulen und Vereinen und
sogar der Schulweg entfielen
– stellte ein weiteres großes
Problem die vermehrte Me-

diennutzung dar.Die jungen
Menschen saßen dadurch
täglich deutlich länger fak-
tisch bewegungslos vor dem
Computer. Die deutsche
JIM-Studie 2020 (Jugend,
Information, Medien) be-
fragte Kinder und Jugendli-

che zu ihren Mediennut-
zungszeiten während Coro-
na. Die tägliche Zeit im
Internet stieg von 205 Mi-
nuten im Jahr 2019 auf 258
Minuten im vergangenen
Jahr. Österreichische Kin-
der kommen wahrscheinlich
auf ähnlicheWerte.

Der ganze Körper nimmt
langfristig Schaden
Übergewicht trägt nicht
nur zu Herz-Kreislauf-Lei-
den oder Diabetes selbst bei
Jungen bei, wie bei Er-
wachsenen scheint Adiposi-
tas bei Kindern sogar die
Wahrscheinlichkeit für die
Entwicklung einer schweren
Form von Covid-19 erheb-
lich zu erhöhen. Zu dieser
Erkenntnis kamen jüngst
amerikanische Forscher.
Es tritt aber nicht nur

Fettleibigkeit auf, die re-
gungslose Haltung und das
Starren auf den Monitor
beeinträchtigen den ganzen
Körper. Gelenke und Kno-
chen brauchen gerade in
jungen Jahren zahlreiche
Belastungsreize. Diese Ver-
säumnisse lassen sich später
kaummehr aufholen.

Im
Brennpunkt

EVAGREIL-SCHÄHS,
KARINROHRER-SCHAUSBERGER,

REGINAMODL,
ANJA RICHTER
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Zu viel ungesundes Essen, kaum
Sport, langeTage vor dem PC: So
werden die Kids fett und krank.

w
w
w
.ob
server.at

Kronen Zeitung

Wien, am 16.03.2021, 365x/Jahr, Seite: 1,16-17
Druckauflage: 682 936, Größe: 84,31%, easyAPQ: _

Auftr.: 226, Clip: 13443351, SB: Widhalm Kurt

zählt als: 5 Clips, erschienen in: Burgenland, Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark,Tirol, Vorarlberg, Wien
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 05 70602-0).

Seite: 1/2



unsere Kinder dick!

„Flucht in virtuelle Welt“
§Computerspiel statt Sportplatz, kreierter
Superheld statt echtesMuskeltraining
§ Sportboss befürchtet Langzeitschäden

Seit Montag dürfen
Kinder in Österreich
wieder im Verein

Sport betreiben – im Freien
und ohne Körperkontakt.
Ein Minischritt in Rich-
tung „Bewegungsnormali-
tät“ und längst überfällig,
wenn es nach Gerald Mar-
tens, Präsident des Öster-
reichischen Basketball-
Verbandes, geht. Martens
sorgte zuletzt für Aufse-
hen, als er in einem offenen
Brief Gesundheitsminister
Rudolf Anschober mit
einer Anzeige wegen Kör-
perverletzung drohte, weil
dieser Kindern den Ver-
einssport untersagte.
„Das Spielverbot macht
so viel kaputt, was für die
gesunde Entwicklung von
Kindern notwendig ist“,

sagt der 55-Jährige. „Die
Gewichtszunahme ist nur
der offen sichtbare Teil da-
von. Verloren gehen aber

auch soziale Kompetenzen
wie die Teamfähigkeit.“
Die Corona-Pandemie

drängt Kinder und Jugend-
liche in die Isolation.Über-
all, wo sie hinkommen,
heißt es Abstand halten!
Was sich auf das Freizeit-
verhalten jungerMenschen
auswirkt: „Viele flüchten in

eine virtuelle Welt, sitzen
stundenlang vor den Bild-
schirmen. Die Kinder kre-
ieren sich dort das, was ih-
nen im richtigen Leben in
der Pandemie verwehrt
bleibt“, soMartens, „sie er-
schaffen sich selbst als
wunderschöne, superstarke
Alter Egos, während sie in
der Realität vereinsamen
und körperlich verfallen.
So werden wir zu einer Ge-
sellschaft der Avatare“,
warnt der Sportfunktionär
und fordert, dass Kinder
wieder Matches gegenei-
nander spielen dürfen.
Martens: „Sport kann
jetzt nicht nur dabei helfen,
schädliches Übergewicht
zu reduzieren. Er kann die
Menschen wieder zusam-
menführen. Das ist im-
mens wichtig, denn die
enormen physischen und
vor allem die psychischen
Folgen der Krise werden
die junge Generation noch
lange begleiten.“

Basketball-BossGeraldMartens (re.) will
mehr Sportmöglichkeiten in der Pandemie.

Fo
to
: S
w
an
s G

m
un
de
n

Fo
to
: Ö

BV

w
w
w
.ob
server.at

Kronen Zeitung

Wien, am 16.03.2021, 365x/Jahr, Seite: 1,16-17
Druckauflage: 682 936, Größe: 92,5%, easyAPQ: _

Auftr.: 226, Clip: 13443351, SB: Widhalm Kurt

zählt als: 5 Clips, erschienen in: Burgenland, Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark,Tirol, Vorarlberg, Wien
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 05 70602-0).

Seite: 2/2


